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PLANZEICHENERKLÄRUNG
(Planzeichen gemäß § 2 PlanZVO)

1. Art der baulichen Nutzung   (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 4 BauNVO)

Allgemeines Wohngebiet

2. Maß der baulichen Nutzung   (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16, 17, 18, 19 und 20 BauNVO)

Höhe baulicher Anlagen als Höchstmaß der Traufhöhe, unterer Bezugspunkt für
die Festsetzung der Traufhöhe ist die parzellenbezogene, festgesetzte absolute
Geländehöhe in Metern über DHHN 2016 z.B. 616,30 m.

max. zulässige Grundflächenzahl

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

3. Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche   (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, § 22 und § 23 BauNVO)

nur Einzelhäuser und Doppelhäuser zulässig

offene Bauweise

Baugrenze                                          

3.1 Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden   (§ 9 (1) Nr. 6 BauGB)

In WA 1 und WA 2 Beschränkung auf max. 2 Wohnungen je Wohngebäude

4. Verkehrsflächen   (§ 9 (1) Nr. 11 BauGB)

 Verkehrsfläche öffentlich

Straßenbegrenzungslinie

5. Umgrenzung von Flächen für die Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser
(§ 9 (1) Nr. 14 BauGB)

Regenwasserrückhalteeinrichtung

6. Grünflächen  (§ 9 (1) Nr. 15 BauGB)

öffentliche Grünfläche

7. Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen   (§ 9 (1) Nr. 21 BauGB)
         

Leitungsrechte zu Gunsten der Großen Kreisstadt Marienberg

8. Sonstige Planzeichnen

Grenzen des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes   (§ 9 (7) BauGB)

Stellfläche zur temporären Aufstellung der Müllbehälter am Tag der Abholung

9. Hinweise, Darstellungen ohne Festsetzungscharakter

Maßangabe in m

Flurstücksgrenzen Bestand

Flurstücksnummer

Böschungsflächen

Parzellierungsvorschlag und Parzellengröße

Grundstücksnummer

Bestand Laubbaum / Nadelbaum mit gezeichnetem Kronendurchmesser

Fällung Baum mit gezeichnetem Kronendurchmesser/ Baumstumpf

Bestandshöhe

Leitungsbestand nachrichtlich übernommen

Art der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl

Maß der baulichen Nutzung
Traufhöhe als Höchstmaß in m
Höchstmaß der Wohnungen im
Wohngebäude

 § 9 (1) und § 12 BauGB

822 m²

2

5,0

616,30 m
ü.DHHN 2016

L 1

WA

Maß der baulichen Nutzung
Anzahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Bauweise
Zulässigkeit von Einzel- und Dppelhäusern

offene Bauweise

M

L 1

öG

TEIL B TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
§ 9 und § 12 BauGB i.V. m. BauNVO

1. Art der Nutzung   (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB; § 4 BauNVO)
· Innerhalb des allgemeinen Wohngebietes (WA) sind die gemäß § 4 (2) Nr. 2 BauNVO zulässigen und

ausnahmsweise zulässigen Nutzungen § 4 (3) BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes        (§ 1 (5)
und (6) BauNVO).

· Innerhalb des allgemeinen Wohngebietes (WA) werden die gemäß § 4 (2) BauNVO zulässigen Nutzungen
auf Wohngebäude und Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke begrenzt.

2. Maß der baulichen Nutzung   (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB; § 18 BauNVO)
Die Höhe der baulichen Anlagen ist durch Festsetzungen erforderlicher Bezugspunkte zu bestimmen. Die Höhe der
baulichen Anlage wird in WA 1 bis 4 als Höchstmaß der Traufhöhe über dem unteren Bezugspunkt festgesetzt. Der
untere Bezugspunkt für die Festsetzung der Traufhöhe ist die parzellenbezogene, festgesetzte absolute
Geländehöhe in Metern über DHHN 2016. Die Traufhöhe wird als Höchstmaß über dem unteren Bezugspunkt
festgesetzt.

· Eine Überschreitung der zulässigen Grundflächenzahl in den WA 1, WA 2, WA 3 und WA 4 wird
ausgeschlossen (§ 19 Abs. 4 BauNVO).

· Im Bereich der Nachbarbäume ist ein Überschreiten der Baugrenze ausgeschlossen.

3. Überbaubare und nichtüberbaubare Grundstücksflächen und Festsetzungen für Flächen für Nebenanlagen
(§ 9 (1) Nr. 2 und 4 BauGB i. V. m. § 14 und 23 BauNVO)
Der Abstand zwischen Garage/Carport und der, der Zufahrt zur Garage/Carport dienenden Verkehrsfläche, muss
mindestens 5 m betragen. Eine Errichtung von Nebenanlagen, Garagen und Carports außerhalb der Baugrenzen ist
in den WA 1 - WA 4 nicht zulässig.

4. Flächen für die Abfall- und Abwasserbeseitigung, einschließlich der Rückhaltung und Versickerung von
Niederschlagswasser, sowie für Ablagerungen (§ 9 (1) Nr.14 BauGB)
Regenwasser ist zentral in einem Regenwasserrückhaltebecken zurückzuhalten und nur gedrosselt an den 

öffentlichen Mischwasserkanal abzugeben.

5.    Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
(§ 9 (1) Nr. 20 BauGB)
Zufahrten, Kfz-Stellplätze und Fußwege innerhalb der privaten Grundstücke sind unversiegelt mit einem staubfreien
Belag oder teilversiegelt mit mindestens 20 % Fugen- beziehungsweise Porenanteil herzustellen.
Private Grundstückszufahrten sind so herzustellen, dass kein Oberflächenwasser auf die öffentliche Verkehrsfläche
gelangt und diese überströmt. Anfallendes Oberflächenwasser von versiegelten Flächen ist auf dem eigenen
Grundstück zurückzuhalten und schadlos zu beseitigen oder in das öffentliche Kanalnetz einzuleiten.

6.    Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen   (§ 9 (1) Nr. 21 BauGB)
Das Leitungsrecht umfasst Flächen für die Befugnis zur Herstellung, Unterhaltung und Nutzung der Leitungen für die
genannten Begünstigten.

Im Bereich der Flächen für Leitungsrechte L 1 wird eine Überbauung, Überschüttung sowie Bepflanzung des 
Leitungskorridores mit Großsträuchern und Bäumen ausgeschlossen.

7.1 Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 (1) Nr. 25a BauGB)
Je volle 200 m² Grundstücksfläche ist ein Laubbaum oder Obstbaum der Pflanzenauswahlliste A unter Punkt 7.2 als
Hochstamm H 3xv mDb. StU 12-14 cm sowie zwei Sträucher vStr 60-100 cm gemäß Pflanzenauswahlliste B unter
Punkt 7.2 zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Vorhandene Bäume im Grundstück werden angerechnet.

7.2 Pflanzenauswahllisten für Anpflanzungen gem. Punkt 7.1
Pflanzenauswahlliste A (Bäume)
Stiel-Eiche - Quercus robur
Winter-Linde - Tilia cordata
Berg-Ahorn - Acer pseudoplatanus
Gewöhnliche Esche - Fraxinus excelsior
Trauben-Eiche - Quercus petrea
Hänge-Birke - Betula pendula
Berg-Ulme - Ulmus glabra
Sommer-Linde - Tilia platyphyllos
Feld-Ulme - Ulmus minor
Flatter-Ulme - Ulmus leavis
Hainbuche - Carpinus betulus
Feld-Ahorn - Acer campestre
Eberesche - Sorbus aucuparia
Vogel-Kirsche - Prunus avium
Speierling - Sorbus domestica
Wild-Apfel - Malus sylvestris
Wild-Birne - Pyrus pyraster
Gewöhnliche Traubenkirsche - Prunus padus
Sal-Weide - Salix caprea

Kultur-Apfel - Malus domesticus
Kultur-Birne - Pyrus communis
Süß-Kirsche - Prunus avium
Kultur-Pflaume - Prunus domestica
Walnuss - Juglans regia
Echte Mehlbeere - Sorbus aria
Obstgehölze - in Arten und Sorten

Pflanzenauswahlliste B (Sträucher)
Gewöhnlicher Schneeball - Viburnum opulus
Zweigriffliger Weißdorn - Crataegus laevigata

Gewöhnlicher Schneeball
Zweigriffliger Weißdorn - Crataegus laevigata
Eingriffliger Weißdorn - Crataegus monogyna
Großkelchiger Weißdorn - Crataegus rhipidophylla
Schwarzer Holunder - Sambucus nigra
Schlehe - Prunus spinosa
Hunds-Rose - Rosa canina
Hecken-Rose - Rosa corymbifera
Graugrüne Rose - Rosa dumalis
Haselnuss - Corylus avellana
Pfaffenhütchen - Euonymus europaeus
Faulbaum - Frangula alnus
Rote Heckenkirsche - Lonicera xylosteum
Schwarze Heckenkirsche - Lonicera nigra
Besenginster - Cytisus scoparius
Brombeere - Rubus fruticosus agg.
Himbeere - Rubus idaeus
Berberitze - Berberis vulgaris
Kornelkirsche - Cornus mas
Echte Felsenbirne - Amelanchier ovalis
Obstgehölze - in Arten und Sorten

BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN   (§ 9 (4) BauGB i. V. m. § 89 SächsBO)

8.1 Äußere Gestaltung baulicher Anlagen
Gestaltung der Dachdeckung
Für die Dacheindeckung sind Farben in Anlehnung an nachfolgende Farbtöne zulässig:

· Schwarz
· Dunkelgrau,
· Schiefergrau,
· Anthrazitfarben
· Altgrau.

Solarkollektoren, Fotovoltaikanlagen und sonstige Anlagen zur Erzeugung regenerativer Energien sind mit der
Dachneigung mitlaufend zu verlegen.

Bei Solaranlagen sind seitliche Abstände von 0,5 m zu den Dachkanten einzuhalten, soweit die Anlage sich an und
auf und nicht in die Dachfläche integriert befindet.

8.2 Einfriedungen.

Zäune bzw. Hecken sind zu der angrenzenden Verkehrsfläche in einem Abstand von mindestens 0,75 m
(Bewegungsspielraum 0,25 m + seitlicher Sicherheitsraum 0,50 m) zu errichten und müssen ausnahmslos innerhalb
der Grenzen des privaten Flurstücks liegen.

8.3 Gartengestaltung
Die Anlage von Kies- und/oder Schottergärten ist unzulässig.
Anpflanzungen und Zäune sowie Stapel, Haufen oder andere mit dem Grundstück nicht fest verbundene
Einrichtungen dürfen an Einmündungen/ Kreuzungen von öffentlichen Straßen nur bis zu einer Höhe von    0,80 m
angelegt werden. Auf die Freihaltung von Sichtdreiecken nach den gültigen Regelwerken ist zu achten.

9.    Hinweise zur Planung
Gebäudeabrisse und die Beseitigung von Vegetationsbeständen dürfen nicht innerhalb der Schutzfrist vom 01. März
- 30. September durchgeführt werden. Die Gebäude sind unmittelbar vor Abriss auf einen Besatz von
gebäudebewohnenden Arten zu prüfen.
Die Schmutz- und Oberflächenwasserbeseitigung ist mit der Großen Kreisstadt Marienberg, als zuständiger
Abwasserbeseitigungspflichtiger, abzustimmen und vertraglich zu regeln.
Im Baugenehmigungsverfahren ist eine gesicherte Abwasserentsorgung nachzuweisen.
Sind Anlagen für die dezentrale Regenwassernutzung vorgesehen, so sind diese zusätzlich zum zentralen
Rückhaltevolumen der Wasserrückhaltung zu planen und zu errichten.
Die Anlagen sind beim Entwässerungsbetrieb zur Genehmigung einzureichen und werden durch den
Entwässerungsbetrieb regelmäßig überwacht.
Energie- bzw. Beleuchtungsmasten sind soweit zur Herstellung einer normgerechten Straßenbeleuchtungsanlage
erforderlich vom Grundstückseigentümer auf dem Baugrundstück entschädigungslos zu dulden.
Eine grundstücksnahe Müllentsorgung ist nicht möglich. Die Abfallbehälter müssen am Tag der Entsorgung auf dem
vorgesehenen Sammelplatz gebracht werden.
Die Abstandsregelung für Austrittsöffnungen von Schornsteinen bei Feuerungsanlagen für feste Brennstoffe gemäß
§ 19 Abs. 1 Nr. 2 der Verordnung über kleine und mittlere Feuerungsanlagen (1.Bundes-
Immissionsschutzverordnung) ist einzuhalten
Zeigen sich im Rahmen von Tiefbaumaßnahmen organoleptische Auffälligkeiten (Aussehen, Geruch) im Boden, sind
diese gemäß § 13 Abs. 3 des Sächsischen Kreislaufwirtschafts- und Bodenschutzgesetzes unverzüglich dem
Landratsamt Erzgebirgskreis, Referat Umwelt und Forst, SG Abfallrecht, Altlasten, Bodenschutz im Landratsamt
Erzgebirgskreis anzuzeigen. Über notwendige Maßnahmen wird standortbezogen entschieden.
Grundsätzlich besteht die denkmalschutzrechtliche Genehmigungspflicht nach § 14 Sächsisches
Denkmalschutzgesetz (SächsDSchG). Danach bedarf der Genehmigung der Denkmalschutzbehörde, wer
Erdarbeiten an einer Stelle ausführen will, von der bekannt, oder den Umständen nach zu vermuten ist, dass sich
dort Kulturdenkmale befinden. Dies bietet dem Landesamt für Archäologie die Möglichkeit, auftretende Funde und
Befunde sachgerecht zu dokumentieren und zu bergen.
Somit ist für alle Erschließungsarbeiten und für die einzelnen Bauvorhaben für jegliche erdeingreifenden
Maßnahmen rechtzeitig eine denkmalschutzrechtliche Genehmigung bei der unteren Denkmalschutzbehörde
(Landratsamt Erzgebirgskreis) einzuholen.
Das Landesamt für Archäologie ist vom exakten Baubeginn (Erschließungs-, Abbruch-, Ausschachtungs- oder
Planierarbeiten) mindestens drei Wochen vorher zu informieren. Die Baubeginnanzeige soll die ausführenden
Firmen, Telefonnummer und den verantwortlichen Bauleiter nennen.
Das Landesamt für Archäologie weist darauf hin, dass das Vorhaben in einem archäologischen Relevanzbereich

Verfahrensvermerke

1. Aufstellungsbeschluss:
Der Bebauungsplan wurde aufgrund des Aufstellungsbeschlusses Nr. SR-28/244/2012 des Stadtrates vom
24.09.2012 aufgestellt.

Marienberg, den ................... Heinrich Siegel
Oberbürgermeister

2. Änderung des Aufstellungsbeschlusses:
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Marienberg beschließt in seiner Sitzung vom 12.11.2019 mit Beschluss
Nr.  SR-4/26/2019 die aufgrund einer Anpassung des Geltungsbereiches notwendige Änderung des
Aufstellungsbeschlusses des Bebauungsplanes Nr. 32 "Schillerlinde" der Großen Kreisstadt Marienberg gemäß
§ 13 a BauGB im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB.

Marienberg, den ................... Heinrich Siegel
Oberbürgermeister

3. Billigungs- und Auslegungsbeschluss:
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Marienberg hat in seiner öffentlichen Sitzung am 01.11.2021 Beschluss
Nr. SR-20/195/2021 den Entwurf zum Bebauungsplan Nr. 32 "Schillerlinde" in der Fassung vom September
2021, bestehend aus Teil A -Planzeichnung und Teil B - Textliche Festsetzungen sowie die Begründung ge-
billigt und die vollständigen Planunterlagen zur öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes hat sich reduziert und umfasst neu die Flurstücke 501/5; 5010/8;
508 c und 508 f der Gemarkung Marienberg.

Marienberg, den ................... Heinrich Siegel
Oberbürgermeister

4. 1. Auslegung/Beteiligung:
Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom  September 2021 bestehend aus Teil A - Planzeichnung
und Teil B - Textliche Festsetzungen sowie Begründung haben in der Zeit vom 22.11.2021 bis 23.12.2021 in der
Stadtverwaltung Marienberg, Markt 1, Bürgerbüro Eingang Amtsstraße nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich
ausgelegen.
Die Bekanntmachung im Amtsblatt 22/2021 erfolgte am  13.11.2021.

Marienberg, den ................... Heinrich Siegel
Oberbürgermeister

5. 2. Auslegung/Beteiligung:
Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom Januar 2022 bestehend aus Teil A - Planzeichnung und
Teil B - Textliche Festsetzungen sowie Begründung haben in der Zeit vom 28.02.2022 bis 01.04.2022 in der
Stadtverwaltung Marienberg, Markt 1, Bürgerbüro Eingang Amtsstraße nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich
ausgelegen. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes hat sich erneut um das Flurstück 501/5  sowie um die
Teilfläche des Flurstückes 501/8 der Gemarkung Marienberg reduziert.
Die Bekanntmachung im Amtsblatt 03/2022 erfolgte am  19.02.2022.

Marienberg, den ................... Heinrich Siegel
Oberbürgermeister

6. Die Bezeichnung und graphische Darstellung der Flurstücke betreffs ihrer Übereinstimmung mit der amtlichen
Flurkarte wird mit Stand vom ............... bestätigt.
Die Lagegenauigkeit der zeichnerischen Darstellung wird nicht bestätigt.

Landratsamt Erzgebirgskreis
Annaberg-Buchholz, den ............... Referatsleiter/in Siegel

7. Abwägungs- und Satzungsbeschluss:
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Marienberg beschließt in seiner Sitzung vom 11.07.2022 mit Beschluss
Nr. SR-27/275/2022 (Abwägungsbeschluss) und Nr. SR-27/276/2022 (Satzungsbeschluss) den Bebauungs-
plan Nr. 32 "Schillerlinde" in der Fassung vom April 2022 gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung (Teil A -
Planzeichnung sowie Teil B - Textliche Festsetungen) und billigt die dazugehörige Begründung in der Fassung
vom April 2022.

Marienberg, den ................... Heinrich Siegel
Oberbürgermeister

8. Die Genehmigung des Bebauungsplanes,bestehend aus der Planzeichnung und dem Textteil einschließlich
Begründung und Umweltbericht, wurde mit Verfügung der Verwaltungsbehörde mit Auflagen und Hinweisen vom
14.12.2022, AZ:02845-2022-34 erteilt.

Marienberg, den ................... Heinrich Siegel
Oberbürgermeister

Die Satzung des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung und dem Textteil, wird hiermit ausgefertigt.
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PRÄAMBEL

Die Große Kreisstadt Marienberg erlässt aufgrund § 10  Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung

vom 03.11.2021 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26.04.2022 (BGBl. I S. 674)

geändert  wurde und des § 89 Abs.2 der SächsBO in der Fassung vom 11. Mai 2016 (SächsGVBl. S. 186), die zuletzt

durch das Gesetzes vom 01.Juni 2022 (SächsGVBl. S. 366) geändert worden ist,

folgende Satzung für den Bebauungsplan  Nr. 32  "Schillerlinde in Marienberg",

bestehend aus Teil A Planzeichnung und Teil B Festsetzungen.

Ort, Datum  Heinrich Siegel
 Oberbürgermeister

Verfahrensvermerke

Rechtsgrundlagen
Diese Bauleitplanung ist auf der Basis nachfolgend beschriebener Rechtsgrundlagen erarbeitet und im
Verfahren behandelt worden.
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2021 (BGBl. I S. 3634), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes am 26.04.2022 (BGBl. I S. 674) .
Baunutzungsverordnung (BauNVO) - Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke in der
Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes am 14.06.2021 (BGBl. 1802).
Planzeichenverordnung (PlanZV) als Verordnung über die Darstellung des Planinhaltes vom  vom 18.
Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I
S. 1802) geändert worden ist.
Sächsische Bauordnung (SächsBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom SächsBO in der Fassung
vom 11. Mai 2016 (SächsGVBl. S. 186), die zuletzt durch das Gesetzes vom 01.Juni 2022 (SächsGVBl.
S. 366) geändert worden ist.
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
09.03.2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 09.02. 2022
(SächsGVBl. S. 134).

9. Die Satzung des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung und dem Textteil, wird hiermit ausgefertigt.

Marienberg, den ................... Heinrich Siegel
Oberbürgermeister

10. Die Erteilung der Genehmigung und die Inkraftsetzung des Bebauungsplanes sowie die Stelle bei der der Plan
auf Dauer während der Sprechzeiten von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu
erhalten ist, sind am ................... im Amtsblatt der Stadt Marienberg öffentlich bekannt gemacht worden. In der
Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrensvorschriften und Formvorschriften
und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen nach § 215 Abs. 2 BauGB und weiter auf Fälligkeit
und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen nach § 44 BauGB hingewiesen worden. Der Bebauungsplan tritt
mit der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Marienberg, den ................... Heinrich Siegel
Oberbürgermeister

Firmen, Telefonnummer und den verantwortlichen Bauleiter nennen.
Das Landesamt für Archäologie weist darauf hin, dass das Vorhaben in einem archäologischen Relevanzbereich
liegt (neuzeitlicher Ortskern [D-58240-01]). Im Zuge der Erdarbeiten können sich archäologische Untersuchungen
ergeben. Bauverzögerungen sind dadurch nicht auszuschließen. Den mit den Untersuchungen beauftragten
Mitarbeitern ist uneingeschränkter Zugang zu den Baustellen und jede mögliche Unterstützung zu gewähren. Die
bauausführenden Firmen sind bereits in der Ausschreibung davon zu informieren.
Das Plangebiet befindet sich in der radioaktiven Verdachtsfläche VF19 (Marienberg), jedoch liegen gegenwärtig
keine Anhaltspunkte über radiologisch relevante Hinterlassenschaften vor.
Das Plangebiet befindet sich in einem festgelegten Radonvorsorgegebiet. Aufgrund dessen sind beim Neubau von
Gebäuden mit Aufenthaltsräumen, sowie an Arbeitsplätzen in Innenräumen zusätzliche Maßnahmen zum Schutz vor
Radon einzuplanen.
Für die Planung von Neubauten und Erschließungsbauwerken werden der Bauherrschaft standortkonkrete und auf
die Bauaufgabe ausgerichtete Baugrunduntersuchungen nach DIN 4020 bzw. DIN EN 1997-2 empfohlen.
Für den Fall einer Versickerung von Niederschlagswasser über unterirdische Versickerungsanlagen muss die
Versickerungseignung des potenziellen Horizontes grundsätzlich dafür geeignet sein. Es wird empfohlen die Eignung
standortkonkret durch praktische Sickertests im Rahmen der Baugrunduntersuchung nachzuweisen.
Es wird darauf hingewiesen, dass nach GeolDG dem LfULG geologische Untersuchungen wie Baugrundbohrungen
spätestens zwei Wochen vor Beginn anzuzeigen sind (§ 8 GeolDG). Für diese Anzeigen kann das Online-Portal des
LfULG „ELBA.SAX“ genutzt werden. Spätestens drei Monate nach dem Abschluss der geologischen Untersuchung
sind die dabei gewonnenen Bohrprofile und Laboranalysen und spätestens sechs Monate nach dem Abschluss sind
Bewertungsdaten wie Einschätzungen, Schlussfolgerungen oder Gutachten an unsere Einrichtung zu übergeben (§
9, 10 Geo-lDG).
Entsprechend § 8 Abs. 1 der Polizeiverordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und
Verkehr über die Abwehr von Gefahren aus unterirdischen Hohlräumen sowie Halden und Restlöchern (Sächsische
Hohlraumverordnung - SächsHohlrVO) vom 20. Februar 2012 (SächsGVBI. S. 191) teilt das Sächsische
Oberbergamt zu o. g. Bauvorhaben Folgendes mit:
Das Bauvorhaben ist in einem Gebiet vorgesehen, in dem über Jahrhunderte hinweg bergbauliche Arbeiten
durchgeführt wurden. Im unmittelbaren Bereich des Bauvorhabens sind jedoch nach den uns bekannten Unterlagen
keine stillgelegten bergbaulichen Anlagen vorhanden, die Bergschäden oder andere nachteilige Einwirkungen
erwarten lassen.
Da das Bauvorhaben in einem alten Bergbaugebiet liegt, ist das Vorhandensein nichtrisskundiger Grubenbaue in
Tagesoberflächennähe nicht auszuschließen. Es wird deshalb empfohlen, alle Baugruben von einem Fachkundigen
(Ing. -Geologe, Baugrunding.) auf das Vorhandensein von Gangausbissbereichen und Spuren alten Bergbaues
überprüfen zu lassen.

Über eventuell angetroffene Spuren alten Bergbaues ist gemäß § 5 der Polizeiverordnung des Sächsischen
Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr über die Abwehr von Gefahren aus unterirdischen Hohlräumen
sowie Halden und Restlöchern (Sächsische Hohlraumverordnung - SächsHohlrVO) vom 20. Februar 2012
(SächsGVBI. S. 191) das Sächsische Oberbergamt in Kenntnis zu setzen.
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Bebauungsplan Nr. 32 "Schillerlinde in Marienberg"
Bebauungsplan bestehend aus: Teil A - Planzeichnung M 1 : 500

Teil B - Textliche Festsetzungen

Satzungsfassung

Vorhabenträger: Planbearbeitung:

Fassung vom: Änderung vom: bearbeitet: gezeichnet: Qualitätskontrolle:

ibb Ingenieurbüro Bauwesen GmbH Chemnitz
Untere Aktienstraße 12
09111 Chemnitz
( 0371 4598-0, -21  . 0371 4598-33
* info@ibb-chemnitz.com

StadtMarienberg
Markt 1
09496 Marienberg
( 03735 602 0  . 03735 223 07
* post@marienberg.de

April 2022 Schork A. Weißpflog R. Bergmann

1550 x 600 mm
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